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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4581792 4 45 A( mehr feit 1. Juni 30 308 Mb 69 ) . Der Jahresbetrag fiir die im Monat Juni bewilligtenRenten berechnet ſich und zwar für 26 Altersrenten auf 4303 Me 80 F , für 442 Invaliden⸗renten auf 76924 Ao 80 Fund für 36 Krankenrenten auf 6471 6 , ſomit Durchſchnitt füreine Altersrente 165 / 53 M, für eine Invalidenrente 174 / 04 P amd für eine Kranten -rente 179 AM 75 W
Beitragserſtattungen wurden im Monat Suni infolge Heirat weiblicher Verſicherterin 274 Fällen 12 403 , infolge Todes verſicherter Perſonen in 89 Fällen 8403 / und infolgeUnfalls in 1 Fall 86 / , im ganzen ſomit 20 892 angewieſen .
Über Beſtand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändigeHeilbehandlu ng genommenen Kranten im Monat Juni gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juni an 34 Verfiherte 145 950 Mden Bauverein Konſtanz 57 000 6 , ferner für gemeinnü tzige Zwecke dem Schweſternhaus fürkinderſchweſtern 6750 / und dem Kleinkinderpflegeverein Hilsbach 4000 / , zuſammen213700 % zugeſagt , dagegen an 33 Verſicherte 122 090 Ab, ſowie für gemeinnützigewecke an den Landesverein für innere Miſſion zu einer Erziehungsanſtalt 15000 % und dentrauenverein Rheinau für eine Kleinkinderſchule 15000 6 , zuſammen 152090 %/ ausbezahlt .
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12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1910 .
Dadurch , daß die Ausſperrung im Baugewerbe , wenn auch noch nicht allgemein , aufgehobenwurde, iſt ſeit der zweiten Hälfte des Berichtsmonats ein gewiſſer Aufſchwung im Geſchäftslebennicht zu verkennen . Dieſe Beſſerung der Lage zeigt ſich auch in der erhöhten Tätigkeit der öffent⸗lichen Arbeitsnachweiſe, in deren Geſchäftskreis bei der männlichen Abteilung im Juni beinahe0000 ( genat 9926 ) offene Stelen angemeldet waren , d. ſ. 1404 mehr als im Mai 93. 38 . undmehr als im Suni 1909 . Die Zahl der Arbeitſuchenden hat gegenüber dem Vormonatai ds . Is . ) eine kleine Erhöhung — um 317 — erfahren , die wohl darin ihre Urſache hat ,daß die Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbe einen größeren Zuſpruch von bisher Arbeits⸗oſen mit ſich brachte . Sehr groß iſt dagegen der Rückgang der Zahl der Stellenſuchenden gegendas Vorjahr, und zwar beträgt das Weniger rund 3000 . Infolge der erheblichen Zunahme deroffenen Stellen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur mehr 191 Arbeit⸗uchende gegen 218 im Mai ds . SS. und 230 im Juni v. Is . Entſprechend der Beſſerung imVerhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hat ſich auch die Zahl der erfolgten Vermittelungengünſtiger geſtaltet ; ſie beträgt 1764 mehr als im Mai ds . Is . und 339 mehr als im Juni v. Is .HA. uch in der weiblichen Abteilung iſt die Tätigkeit wieder eine erheblich lebhaftere geworden .dier hat die Zahl der offenen Stellen um 798 bezw. 892 unb diejenige der vermittelten Stelenm 814 beztu. 542 gegen bie Vergleichsmonate zugenommen .Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage:

a) Männliche Abteilung .
ſpäter Bei derLandwirtſchaft war zu Aufang des Monats die Nachfrage nach Arbeitskräften gut,hin er ließ die Nachfrage infolge der ſchlechten Witterung nad . Gärtner fanden in Baden⸗Baden

w reichend Beſchäftigung. Offene Stellen für landwirtſchaftliche Dienſtknechte konnten gut beſetzterden in Lörrach und Müllheim , während es in Pforzheim und Waldshut zeitweiſe an den nötigen
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Arbeitskräften fehlte . Beim Baugewerbe waren hauptſächlich Maurer , Zimmierleute und Maler

zur Weiterführung begonnener , aber durch die Ausſperrung eingeſtellter Bauten geſucht und z. B.

in Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim und Waldshut ziemlich begehrt , während die übrigen Berufe

des Baugewerbes ( Bauſchloſſer und Schreiner , Glaſer uſw. ) , außer in Baden⸗Baden und Pforzheim

von der Wiederaufnahme der Arbeit vorläufig noch keinen großen Nutzen hatten . Eine kleine

Beſſerung zeigt das Metall⸗ und Maſchinengewerbe in Freiburg . In Karlsruhe war großer

Mangel an Wagnern . — Tapeziere fanden in Freiburg wegen der Umzugszeit ſehr gut Beſchäf⸗

tigung . — Für die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie konnten insgeſamt 845 Arbeitskräften Stellen

vermittelt werden gegen 451 im Mai ds . Is . Sehr grope Nachfrage , die nicht immer befriedigt

werden konnte , herrſchte nach Goldarbeitern auf Silber und montierte Doublé⸗Bijouterie , Bleiſtift⸗

machern , Bügelmachern , Doſenmachern auf Gold und Silber , Faſſern , Metallſchleifern und Ring⸗

machern . — Das Bekleidungsgewerbe ging faſt überall gut ; Mangel an tüchtigen Schneidern war

in Heidelberg, Karlsruhe , Waldshut und Pforzheim , woſelbſt auch Schuhmacher ſehr begehrt

waren . — Ungelernte Arbeiter ( Bautaglöhner und Erdarbeiter ) waren in Pforzheim viel verlangt

und konnten nicht genügend beigebracht werden . Auch Karlsruhe hatte , namentlich nach auswärts ,

viel Bedarf , doch waren vorhandene Arbeitskräfte bei den angebotenen niedrigen Löhnen nicht nach

auswärts zu bringen , beſonders wenn ſich die Arbeitsſtellen an kleineren Orten befinden . — In

der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal des Freiburger Arbeitsamts meldeten ſich viele

i
denen nur eine beſchränkte Zahl von offenen Stelen gegenüber⸗

Bewerber und Bewerberinnen , i

ſtand . — Bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Waldshut iſt die Zahl

ſt um die Hälfte , zurückgegangen,
der um Unterſtützung Vorſprechenden ganz erheblich, und zwar fa

was wohl auf die faſt überall in der Landwirtſchaft herrſchende Leutenot und die außerordentlich

ſtrenge Handhabung der Vorſchriften bezüglich der Verpflegung in den Sommermonaten zurück⸗

zuführen iſt.
b) Weibliche Abteilung .

riedenſtellend . In
Die Vermittelungsergebniſſe waren , wie oben ſchon erwähnt , recht zuf

Baden⸗Baden fanden ſich ſelbſt die bisher ſeltenen Küchenmädchen in etwas größerer Anzahl ein ,

ſo daß wenigſtens ein Teil der offenen Stellen beſetzt werden konnte . Freiburg hatte immer noch

ein kleines Überangebot von häuslichen Dienſtboten bei einem Rückgang der Arbeitsgelegenheit .

Mangel an häuslichem Dienſtperſonal ( Dienſtmädchen , Köchinnen , Küchenmädchen für Wirtſchaften )

war in Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim und Waldshut . In Pforzheim war auch ſtarke Nachfrage

nach Emailleuſen , Poliſſeuſen , Kettenmacherinnen und jüngeren Hilfsarbeiterinnen für die Gold⸗

wareninduſtrie .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 9 926 5 579 15 505

Arbeitſuchenden . . . . „
18924 | - 4958 | 23 . 877

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) 6827 | 2543 | 9370 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 190 ,

bezw. 88,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,1

bezw. 51,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 68,8 bezw. 45,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg unb Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher- Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 443 offene Stellen ,

696 Arbeitſuchende und 321 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeitsanſtalten (je 1 in Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und Heidelberg

und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Juni insgeſamt 2052 offene Stellen ,

1586 Arbeitſuchende und 783 Stellenbeſetzungen .

Bei 23 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Juni 4280 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 672 offene Stelen vorgemerkt, Davon

konnten 514 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juni 92 offene Stellen

angemeldet , von Denen 83 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren imJuni bei 2 Dienſtſtellen 12 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Ablöſung geſucht , während ſichbei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 1048 Arbeitſuchende ( im Mai ds . Is . 939 ) vormerken ließen, vondenen 82 vorausſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1910 .
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